Reichenbach an der Fils Gemeinderatsdrucksache 058/2016

Datum: 22.03.2016 Unterschrift
Amt: Ortsbauamt

Verantwortlich: Laib, Ulrike

Aktenzeichen: 632.21

Vorgang:

Beratungsgegenstand

Bauantrag
NeuffenstraRe 18, Fist. 1467/1
- Errichtung Gartengeratehiitte

Ausschuss fiir 12.04.2016 offentlich beschlieBRend
Technik und Umwelt

Anlagen:
Lageplan, M 1:500
Ansichten

Kommunikation:
Prioritat E: ./.

Finanzielle Auswirkungen []Ja X] Nein

[ ] Ergebnishaushalt
Teilhaushalt: Produktgruppe:

[] InvestitionsmalRnahme
Investitionsauftrag:
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Beschlussvorschlag:

1. Von der Sachdarstellung der Verwaltung wird zustimmend Kenntnis genommen.



2. Fur die notwendigen Befreiungen nach § 31 Abs.2 BauGB von den Festsetzungen des
Bebauungsplanes ,Siegenberg | — 1.Anderung® wird das Einvernehmen der Gemeinde
nach § 36 Abs.1 BauGB erteilt.

Sachdarstellung:

Beantragt wird die nachtragliche Genehmigung einer bereits errichteten Gartengeratehtte auf
dem Grundstiick Neuffenstralle 18.

Das Grundstuck liegt im Geltungsbereich des seit 15.09.1978 rechtskraftigen Bebauungsplanes
~oiegenberg | — 1.Anderung” in einem als Reines Wohngebiet festgesetzten Bereich. Die
Geratehatte verstot in folgenden Punkten gegen die Festsetzungen des Bebauungsplanes:

- Inanspruchnahme der nicht Gberbaubaren Grundstlicksflache.
- In der nicht Uberbaubaren Grundstiicksflache sind Nebenanlagen nur zulassig, sofern
es sich nicht um Gebaude handelt.

Das Erstellen von Gebauden ohne Aufenthaltsraume, Toiletten oder Feuerstatten bis 40 m® im
Innenbereich ist nach § 50 Abs.1 Anhang Nr. 1a der Landesbauordnung (LBO) grundsatzlich
verfahrensfrei. Eine baurechtliche Genehmigung ist nicht erforderlich. Nach § 50 Abs.5 LBO
mussen aber verfahrensfreie Vorhaben, ebenso wie genehmigungspflichtige, den 6ffentlich-
rechtlichen Vorschriften entsprechen.

Grundlage fir die Beurteilung des deshalb notwendigen Befreiungsantrages ist der seit 15.09.1978
rechtskraftige Bebauungsplan ,Siegenberg | — 1.Anderung®.

Von den Festsetzungen des Bebauungsplanes kann nach § 31 Abs.2 BauGB eine Befreiung erteilt
werden, wenn die Abweichung neben der Wirdigung nachbarlicher Interessen auch stadtebaulich
vertretbar ist und die Grundzige der Planung nicht betroffen sind.

Der Bauherr hat zur Lagerung der Gartenmébel und -gerate eine Holzhitte mit ca. 8 m® errichtet.
Auch wenn Gebaude in der nicht Gberbaubaren Grundstiicksflache nicht zulassig sind ist aus
stadtebaulicher Sicht eine kleine Geratehutte vertretbar.

Fir die Abweichungen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes ,Siegenberg | — 1.Anderung®
ist eine Befreiung nach § 31 Abs.2 BauGB im Einvernehmen mit der Gemeinde nach § 36 Abs.1
BauGB erforderlich.

Von Seiten der Verwaltung wird vorgeschlagen, das fir die Abweichungen notwendige
Einvernehmen nach § 36 Abs.1 BauGB zu erteilen.



	kopfbeginn
	nummer
	nummerende
	datum
	amt
	verantwortlich
	az
	Text20
	betreffbeginn1
	betreffende1
	beratungsfolge
	beratungsbeginn
	anlagen
	anlagenende
	priorität
	kopfende
	neu
	topbeginn
	topende
	finanzen
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	finanzen_ende
	Kontrollkästchen3
	Text16
	Text17
	Kontrollkästchen4
	Text18
	Text19
	Text1
	Text2
	Text3
	Text4
	Text5
	Text6
	Text7
	Text8
	Text9
	Text10
	Text11
	Text12
	Text13
	Text14
	Text15
	sachlage
	sachlage_ende
	text1a
	text1e
	abstimmbeginn
	abstimmende

